Fibromyalgie
Fibromyalgie oder Weichteilrheuma geht mit ausgedehnten Schmerzen am Bewegungsapparat einher, ohne dass mit objektiven Messmethoden etwas festgestellt werden kann. 7 von 8 Betroffenen sind weiblich. Neben diversen Schmerzen klagen die Patienten gleichzeitig über Abgeschlagenheit, Schlafstörungen, Depressionen, Angststörungen, Beschwerden im Bauch und eine ausgeprägte Wetterfühligkeit. Die Ursache der Krankheit ist nicht klar. Man geht von einer Schmerzüberempfindlichkeit aus und einer Störung des schmerzverarbeitenden Systems, beobachtet aber auch eine eingeschränkte Leistungsfähigkeit und Stresstoleranz.
Sich angenommen und verstanden zu fühlen ist ein Bedürfnis, das diese Patienten besonders haben. Der Wert eines Menschen ist nicht von seiner Leistung oder seinem Einkommen abhängig! Die Patienten ermutige ich, sich besser abzugrenzen, weniger perfektionistisch zu sein, ihre Muskelkraft langsam aufzutrainieren und die Arbeitsleistung schrittweise zu steigern. Die Betroffenen erfahren in ihrem Umfeld oft Ablehnung, wenn sie nur jammern, selten Positives sehen und wenig dankbar sind und suchen sich dann andere Bezugspersonen oder ziehen sich zurück. Manche werden durch die dauernden Schmerzen extrem fordernd und aggressiv. 
Eine konstante Beziehung zum Arzt, dem sie vertrauen, bewahrt die Patienten immerhin vor vielen unnötigen Abklärungen und Operationen. Physiotherapie ist hilfreich, Antidepressiva und Epilepsiemittel nützen oft mehr als die üblichen Schmerzmittel.

